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Spitze Federn

Später traf ich 
die Referentin an 
meinem Stand 
und äußerte mei-
ne Gedanken 
und Bedenken. 
Letztendlich wird 
der Blick der El-
tern auf ihr Baby 
gelenkt und seine 
Ausdrucksmög-
lichkeiten. Ich 
klärte die Refe-
rentin auch darü-
ber auf, dass ihre 
B a b y z e i c h e n -
sprache eher 
mit LBG als mit 
DGS zu tun hat. 
Sie verstand erst 
nicht den Unter-
schied, und ich 
konnte ihr die-
sen veranschau-
lichen. Sie war 
beeindruckt und 
will sich mit LBG 
beschäftigen.

Diese Zwergensprache-Kurse gibt es schon seit 
längerem in England und werden nun auch zu-
nehmend bei uns angeboten. Auf www.babyzei-
chensprache.com kann man mehr dazu erfah-
ren und sich auch Videos ansehen.
LBG = Lautsprache Begleitendes Gebärden 
DGS = Deutsche Gebärdensprache

Auf der Messe Babywelt, wo ich für die Arbeits-
gemeinschaft Freier Stillgruppen einen Stand 
zu betreuen hatte, wurde die Zwergensprache 
= Babyzeichensprache vorgestellt. Ich hatte 

schon einmal in einem Zeitungs-
artikel darüber gelesen und ging 
interessiert zu dem Vortrag.

Die Referentin stellte eine Mög-
lichkeit vor, wie mit den Babys 
kommuniziert werden kann, be-
vor diese – für uns Erwachsene 
verständlich – sprechen können. 
Dazu werden Kurse angeboten, 
in denen Eltern mit ihren Babys 
lernen, sich mit Handzeichen zu 
verständigen. Tatsächlich ver-
wendete und zeigte die Refe-
rentin vereinfachte Gebärden, 

die der DGS entlehnt sind und die ich vom LBG 
kenne. Die Referentin legte großen Wert dar-
auf, dass natür-
lich viel mit dem 
Baby gesprochen 
und immer nur 
das wesentlichs-
te Element des 
Satzes mit einem 
Babyzeichen ver-
anschaulicht wer-
den soll. Das ist 
doch lautsprach-
b e g l e i t e n d e s 
Gebärden pur, 
oder?

Kennen Sie die Zwergensprache?
Text und Fotos: A. B.

Tjaden zeigt Licht

Eneas zeigt SCHWEIN

Eneas zeigt KÄSE

Joschua fragt WO

Bjarne zeigt FISCH

Eneas zeigt MUSIK


